
Schlestsche privilegirte Zeitung. 

Anno 1783. Sonnabends den 26 April. N0.49. 
Berl in, den l y . Apri l . 

Gestern, alsamEharfreytage, warteten 
D r o Majestät die Königin, und Ih roKsn . 
Hoheit die Prinzeßin Heinrich, den Gottes¬ 
dienst aufdemKönigl. Schlosse ab, höreten 
die Predigt des Herrn Ober Consistorialrath 
Dietrichs, und empfiengen nach geendigter 
Predigt, die heilige Communion aus dessen 
Händen. 

Gießen, den 6. Apri l . 
Ein preißwördiges Beyspiel von Dul^ 

dungsgeist und Eifer für den Flor der hiesigen 
Akademie haben Se. H.D. durch ein gnädig¬ 
stes Rescript gegeben, worinn denen zu Mes¬ 
sen sich aufhaltenden katholischen Studenten 
und Kandidaten erlaubt wi rd , ihren Privat¬ 
gottesdienst daselbst in einem Zimmer aufdem 
Collegio academico zu halten. 

Augsburg, den Z.Apri l . 
Am i . dieses verstarb allhler der große 

weltberühmte Mechanitus Herr Georg Frie¬ 
drich Brander im74 Jahre seines Alters. 

Wien, den 19. Apri l . 
Mittwoch den 16. dieses, Abends, wurde 

in berK.K.Hostapelle die sogenannte Pum¬ 
permette, in Beyseyn E r . M a j . des Kaisers, 
gehalten. 

Den 17. darauf, «lsamGränendonners-
tage, Vormittags um 8 Uhr erhoben sich Se. 
M a j . abermal, in Begleitung des gesammten 
Hofstaates, nach der großen Hofkapelle, 
wohnten daselbst der von dem Päbstl. Herrn 
Nunzius gelesenen stillen Messe bty, empfien¬ 
gen sodann aus dessen Händen, nebst allen 
K. K. Ministern, geheimen Rächen und 
Kämmerern, das heilige Abendmahl, und 
warteten hieraufdem übrigen Gottesdienste, 
und den an diesen Tagen üblichen Kirchen«« 
remonien bey. Zuletzt begleiteten Ee .Ma j . 
dasHochwürdlgste in dem Ciborium verhül¬ 
let in die an der grossen Hoskapelle stossende 
geistliche Schatzkammer, allwo dasselbe zur 
öffentlichen Anbetung ausgesetzt, und wobey 
2 Priester, die adelichen Garden, die K. Kam¬ 
merpersonen, unddieK.Llvreebedienten, die 
Bethstunden hielten. Se. Ma j . begaben sich 
nachher in Höchstdero Wohnzimmer, und 
verrichteten, nach dem jährlichen Gebrauche, 



an zwölfber altestenArmen die seyerlicheFuß-
waschung, und Speisung. 

FceytagsVormlttag oegaben sich Se.Maj. 
unter Begleitung des sämmtlichen Hofstaa¬ 
tes wieder in ole Hofkapelle, wohnten allda 
der Paßionsprrdigt, dem Paßlonsamte, 
und den übrigen an diesem Tage üblichen Kir¬ 
cheng brauchen bey, und fanden sich auch des 
Abends dase bst in der Pumpermette ein. 

Donnerstagsam ,7. d .M. ist der mit dem 
Marokanischen Herrn Hothschafter abge¬ 
schlossene Friedens- Freundschafts- und 
Handlungstraktat durch den von allerhöch¬ 
sten Orten, mittelst einer besondern Voll¬ 
macht, hiezu bestellten K. K. wirklichen Hrn. 
Rath von Ienisch unterzeichnet, und ausge« 
wechselt worden. 

Des Herrn Hofrechenkammer Präsiden¬ 
ten, Grafen von Zinzeadorfs Exc., haben 
am 14. d. M . dem Herrn Botschafter eine 
Gegenvisite abgestattet. 

Prag, den 12. April. 
Die bekannte Secte der Deisten in dem 

thrudimer Kreiselst fest auf ihrer Meynung 
bestanden. Der Termin zu ihrer endlichen 
Erklärung ist verstrichen, und fi« findzu Ver¬ 
hütung alles fernern Unfugs in verschiedenen 
Transporten unter jedesmaliger Bedeckung 
des Mtlitairs nach Siebenbürgen abgegan¬ 
gen, um daselbst unter die Granzregimen-
ter vertheilt zu werden. 

Aus Ital ien, den 20. März. 
Vor ungefähr 2oIahren starb zu Rom ein 

fthr reicher Mann, Namens lepri, aus 
Mailand gebürtig, welcher als Pachter der 
Pabstl. Zölle ein Vermögen von 1 Million 
und 2oc>o> 0 Scudi erworben hatte. Er 
hinterließ 3 Söhne nebstzwey Brüdern. Von 
diesen lehtern war der älteste Priester. Er 
hatte in seinem Testamente verordnet, daß, 
wenn einer von ihnen ohne leidliche Erben 
stürbe, ihm die andern im Vermögen nuche 
folgen sollten. Nun lst der Fall da; alle sind 
ohne Erben gestorben, und der einzige Prie¬ 
ster lebt, und diesem ist itzt das ganze Ver¬ 
mögen zu Thetl geworden. Der Erbe, dem 
dieß zu viel war. wollte sich seiner Sorgen 
entledigen, gieng zu dem Papste, überreichte 
knieenb eine förmliche Schenkung der 
1200000 Scudl, und behielt sich jährlich 

nur 500 Scudi vor. Der Papst wurde durch 
diese seltene Handlung dcs Priesters sehr ge¬ 
rührt, und erklärte, daß berjelde nicht 500 
Scudl fürs Jahr, sondern diese Summe mo¬ 
natlich ziehen sollte. 

Aus Italien, den 21. März. 
Der König!. Bibliothecar, ein Mitglied 

der Academie der Wissenschaften zu Neapel, 
hat in einem Briefe manches Licht über das 
letztere Erdbeben in Calabrien verbreitet. 
Die Wirkungen dieses Erbbebens vom Htm 
Februar, sagt er, haben wenige ihres gleis 
cyen in den Jahrbüchern von Europa. Sie 
können uns das Bild der ehemaligen Abson¬ 
derung der Gegenden bey Gibraltar von 
Africa, und Slctliens von Italien erneuern. 
Der Schauplatz des Erdbebens war, ein 
Tyeil des um Calabrien herumliegendeaMee-
res, ganz Süd-Calabrien, die Liparischen 
Inseln, und die mitternächtliche Gptze von 
Stellten. Es scheint, daßderMtttelpunct 
dieses Erdbebens unter dem »üblichen Caia-
brien war, und daß das Ende der wirklichen 
Minen unter den Flüssen Garnate und C05 
race ju suchen sey, welche m die Mee-buM 
S t . Eufrmia undSqulllace stießen, und die¬ 
jenige Erdenge bilden helftn, dte das nörd¬ 
liche Calabrien von dem südlichen trennt. Alle 
Erscheinungen bestätigen oblgeMuchmaßung 
von dem Mitteipuncte des Erdbebens. Die 
Gegenden m der Mttte haben am meisten ge-
litten. Die Berge find da gespalten und ge¬ 
sunken, plötzlich entstehende Abgründe ver¬ 
schlangen alles, was sich ihnen näherte. Die 
Baume wurden aus ihren Wurzeln, die 
Städte aus ihren Fundamenten gerissen. 
Die Quellen und Flüsse versiegten oder nah¬ 
men einen andern Lauf. Der sonst so tiefe 
Fluß Petracy lst nicht mehr. Lauter Beweise 
von der unermeßlichen Gewalt unterirdi¬ 
scher Feuer. Auch das Meer nahm an die¬ 
ser Scene Theil. So wie die Haustr auf 
dem Lande, eben so erfuhren manche Schiffe 
diese Erderschütterung; die Lavelten wurden 
mit lhren Kanonen einige Zoll auf dm Ver¬ 
decken der zu Meßina vor Anker lugenden 
Schiffe in die Höhe geworfen. Dle Ebbe 
und Auch in dem Meerbusen beyTarem ers 
folgte unordentlich, und dieFiulh bli b aus, 
d« indessen in dem Canale bey Meßina das 



Aufschweffen des Meeres dle unglücklichen 
Küstenbewohner mit fortriß. 

Selb, im Bayreuthischen Voigtlande, 
den 13. April. 

Beynahe werden uns die oft wiederholten 
Erderschütterungen, die wir seit dem 25sten 
Febr. noch immer zu Zeiten in unserer Ge¬ 
gend verspuren, bedenklich. I n der Nacht 
vom 25. bis 26. vorigen Monats bemerkte 
man besonders eine dreymalige Erschülle> 
rung, worunter eine ziemlich heftig war. 
Gestern Abends aber nach 7 Uhr, da vorher 
schon eine schwache Bebung der Erde bemerkt 
worden war, empfanden wir einen anhal¬ 
tend drängenden Stoß. Ich glaubte, meine 
Wohnung würde einfallen. Oie keme lle? 
ftn aus ihren Häusern, um zu sehen was 
geschähe, und die vom Felde kamen, glaub¬ 
ten, es wäre irgendwo ein Keller elage 
stürzt. 

Warschau, den z i . Marz. 
Seit kurzem sind verschiedene Couriers 

hierdurch nach Petersburg gegangen. Ge¬ 
stern hat auch der Rußtsche Ambassadeur ei¬ 
nen dahin abgesandt. Allem A iei,en nach 
werden die politischen Angelegt heilen zwi¬ 
schen Rußland, Oesterreich und der Pforte 
eine andere Wendung bekotmnen,uno im Fall 
letztere dem Verlangen der beyden Höfe aber? 
mals ausweichen will, so dürfte viellelchtder 
Kncg unvermeldlich styl. Indessen sagen 
Briefe von der Türkischen Gränze, daß, der 
neuen Schwierigkeiten ungeachtet doch noch 
Hoffnung fty, daß die Fürsten von der Mol¬ 
dau und Wallachey für unabhängig erklärt 
werden dürften. 

Constantinopel, den i . März. 
Abdul-Fat Kan, Sohn des Kerim Kans, 

Regent von Persim, wird nächstens einen 
Gesandten hierher schicken. Er soll als Sie¬ 
ger zu Schiras und Ispahan eingezogen seyn, 
und alle von dem weitläufigen und schonen 
Persischen Reiche abgerissene Stücke wieder 
zusammen gekrackt haben, nachdem er in 
einer großen, am izten Octcber erfolgten 
Schmchtseinen Verwandten undMllwerber, 
Murat Kan geschlagen Mld umgebracht, 
auch? Söhne u,d 4 Punzeßinnen desselben 
gefangen genommen hat. 

M a n setzt hinzu, er habe sich zum Oophi, 

oder Kaiser von ganz Perfielt, ausrufen las¬ 
sen, und die Gestmdtschaft, welche er unserm 
Großsultan schicken wolle, geschehe bloß jin 
der Absicht, einm Gränz-Tractar zwischen 
beyden Reichen zu schliefen, der alkGele^ 
genheit eines künftigen Zwistes wegräumen 
so«. 

Aus Spanien, den z. April. 
Der König lji immerfort bedacht, seinem 

Volke den Genuß des Frtdens durch weise 
Verordnungen »iets fühlbarer zu machen. 

Durch ein König!. Dekret vom iz.Febr. 
wurde allen Reichsgerichten der Befehl ein¬ 
geschärft, das Gesetz auf das strengste zu be¬ 
obachten, wodurch, um allen Mlsbrauch 
zn htnoern, hie Belchtväterzu jeder Erbschaft 
von ihren Beichttlndern, sowoh» für ihre ei¬ 
gene Person, als auch für ihre Klöster, Kir-
chen, oder ihren Orden, unfähig erklärt 
worden. — Durch em anderes Dekret vom 
225 genannten Monats lj i das bisher bestans 
dene Verbot der Geueideausfuhre gänzlich 
aufgehoben worden. 

Schreiben aus Paris, den 4. Aprtl. 
keine 

anderezu Rekruten anzunehmen, als solche, 
tue zwischen 24 bis 36 Jahr alt sind. — 
Seil dem 16. Februar find 845 fremde und 
etlchenmsche Schiffe m den französischen Ha-
ven angekommen und von seidigen abgesegelt. 
Nach Briefen aus Marseille vom 27. März 
find die Transportschiffe, auf welchen fich 4 
blS 5Ooc> Mann Truppen befi den, die zu 
denen gehören, welche wir zu Cadif hatten, 
glücklich zu Toulon angekommen. Zu ge-
dachte», Marseille sind z Convoyen ange^ 
kommen; eine von Cale, dle zweyte von 3u^ 
nts, und die dritte, welches die reichste ist, 
und besondere Eeioenzeug am Bord hat, auS 
Syrien. Diese lctzle wlrd auf i2M<lllonen 
klores geschätzt, u«l> ihre Ankunft ist desto 
erfreulicher gewesen da mau befürchtet hatte, 
sie wäre in einem sicmanijchen Havet einaes 
laufen, und hätte Thctl an dem U glücke des 
Erdbebens gehabt. Man erwartet zu Mar-
stliietäglich eine vierte Eonooy ocn d. mArch^-
pelagus. 

Seit der Ernennung des Hrn. von Ormes-
son, ijivorgelternjlM'E st mnaldieC ^ite 
zur AdMilNstrallon der Zln^nzen gepalte» 



wsrbett. Man vernlmml, daß der neue 
Minister den Plan zu einer neuen Anleihe von 
Z5 Millionen/ durch den Weg einer Lotterie, 
verworfen, und weit bessere Quellen zur An¬ 
schaffung dpr nöthigen Ausgaben aufgefun¬ 
den und angewiesen habe. — Inerwehn-
ter Comite find die Arbeiten zur Verschaffung 
einer sichern und bequemen Rhede für die 
Königl. Schiffe zu Cherbourg fortgesetzt wor¬ 
den ; man hat 83 Millionen für dsss ganze 
Werk, für die nöthigen Forts:c. bestimmt, 
und binnen 4 Jahren wird alles im Stande 
seyn, und alsdenn werden die Königl. Schiffe 
nicht das mindeste von feindlichen Anfällen, 
oder Stürmen mehr zu befürchten haben. — 
Der Herr von SZffren hat schon zu Ende 
Septembers wieder aus der Bay von Trinco-
nomale absegeln wollen, weil im letzten Tref¬ 
fen eigentlich nur 3 seiner Schiffe im Feuer 
gewesen und beschädigt worden sind. Ohne 
Zweifel eilt er aus dieser Bay wegzukommen, 
ehe Admiral Hughes sich mit Eommodore 
Dickerton vereinigt und ihn einschließt, da 
er denn 5 Linienschiffe mehr, als er selbst bey 
sich hat, würde zu bestreiten haben. Zwar 
erwartet er durch Herr Peynier, der mit z 
Schissen ihm zum Succurs geschickt worden 
ist, Hülfe; allein, diese kann nicht ehe als 
Ausgangs Decembers ankommen, mithin 
muß er z Monat lang einen Überlegnen Feind 
vor sich haben. Zwischen unsrer Landarmee 
in Ostindien und den Truppen des Hyder Al i 
sind Mißhelligkeiten gewesen; Herr von 
Süffren meldet jedoch, er habe sie beygelegt. 
Seit kurzem laßt sich hier vor dem Thore ein 
sogenannter starker Mann mit Kunststücken 
sehen, worinn er ausnehmende Leibesstärke 
beweiset. Man hat ihm den hochtrabenden 
Nahmen des neuen Herkules gegeben. Dies 
machte der Königin Lust, sich seine Künste 
zeigen zu lassen, und er kam nach Versailles. 
Nach verschieden Proben wollte er einen 
Tisch, auf welchem mehrere Personen und 
schwere Gewichte lagen, tn der Luft empor 
halten. Der Tisch ward also aufgehoben, 
vnd von etlichen Leuten so lange unterstützt, 
bis der sogenannte Herkules ihn bey den Füs¬ 
sen würde ergriffen haben. Allein die Trä¬ 
ger liessen zu früh los, und die ganze Last fiel 

dem armen Herkules so gewaltig aus.ble 
Brust, baß er betäubt zur Erde stürzte, und 
weggetragen werdeti mußte. Die Königin 
schickte ihm gleich zo Louisd'or, und wird 
ihm vermuthlich eine lebenslängliche Pension 
geben, weil er jezt wohl nicht mehr zu Kunst¬ 
stücken dieser Art taugen w i rd , und doch geF 
wlssermaassen um IhrentwNlen zu Schaden 
gekommen ist. 

Par is , den 5. Apri l . 
Nach Briefen aus London soll fich-ber Abs-

mlral Bickerton mit dem Admiral Hughes 
in Ostindien vereinigt haben, und diese ge-
sammle Macht soll nach Trinconomale ge¬ 
gangen seyn, die Franzosen daselbst zu blo-
quiren. Allein wir hoffen, daß diese Nach¬ 
richt ungegründet ist, und daß überbieß die 
über Land nach Ostindien geschickten Cou¬ 
riers, welche die Nachricht vom Frieden da¬ 
hin überbringen, jetzt daselbst ankommen, 
und dem Blutvergiessen ein Ende machen 
werden. 

London, den44 Apri l . 
Endlich haben wir wieder ein Ministerium, 

und die Herren North und Fox haben ihre 
Abficht doch noch erreicht. Gestern küßten 
die neuen Minister dem Könige die Hand. 
Es sind folgende: der Herzog von Portland, 
erster Lord der Schatzkammer, und folglich 
erster Minister; die Herren North und Fox 
Staats-Secretars; LordStormond, Präs 
sident des geheimen Räthst Lord Carlisle, 
geheimer Siegelbewahrer; Lord I o h . Ca-
vendish, Kanzler der Schatzkammer, und 
Lord Keppel, erster Lord der Admiralität. 

London, den 5. Apri l . 
Da verschiedene Amerikanische Provinzen 

schon anfangen, den Gedanken der Freyheit 
und Unabhängigkeit weiter auszubreiten, als 
der ffongreß anfanglich Willens war, der 
Staat von Vermont auch öffentlich sich für 
unabhängig erklarte, so hat der Staat von 
Pensyloanien, damit nicht andere diesem 
Schritt folgen mögen, einen Befehl ergehen 
lassen, daß, wenn jemand entdeckt würde, 
der eine neue und unabhängige Regierung er¬ 
richten würde, selbiger des Hochverrats 
schuldig erklärt werden sollte. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 49. Sonnabends den26 April. 1783. 
I n der privilegirren Gorrlieb Horns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Gchlefische Instantlen-Notitz. Oder: das itzt lebenbe Schlesien, des l ö s t e n Jahres, MM 

Gebrauch der Hohen und Niederen/ ill zwei Theilen abgetheilet. Darinnen befindlich: 
I n dem ersten Theile, die Hohen und Niederen Konigl. Lasdes-Collegiä und Aemter 
überhaupt, und in dem zweiten Theile, die in den Furssenthämern, Freyen-Standest 
und Minderen Herrschaften, wle auch Städten des Soüverainen Herzogthums Schle^ 
fien/und dsr Grafschaft Glatz, insonderheit, befindliche Regierungen, Geistlichkeit und 
Magistrate; inglelchen Ksnigl. sowol, als andere Aemter und Bedienten, in alphabet. 
Ordnung zusammen getragen. Nebst einer Post-Charte von Schlesien und einem 
MeilenFeiger nach denen Post-Coursen bestimmt; wie auch einer Nachricht voll 
denen in Schlesien befindlichen Gesundbrunnen. M i t Kömgl. aVergnadMen Privile-
gto> 12. Breslau, 1783. ungebunden 18 Ggr. gebunden 20 Ggr. 

kinguet, Denkwürdigkeiten der Pastille und die Gefangenschaft des Verfassers in diesem MZ 
nigl. Schloße vom 27 Sept. 1780 bis zum 19 Mal 1782, gr8. Berl. 78z losgr^ 

Jahrbücher des Geschmacks und der Aufklarung 27KZ. 4tes Släck,gr8. kpz. i z sgr. 
Ephemeriden der Menschheit 1783. 4tes Stück, 8. Lpz. 9sgr. 
Der Volkslehrer 1783. 4tesStück, 8. Leipz. 4sgr. ^^ _^_^_ 

(verkauf einiger preriosorum/ Effekten und Bücher.) Dem Publiko wird 
hiermit oekanntgemacht, d^ß aufdem Saale des hiesigen Königl. Oberamtshauses zu Bre^F 
lau den 5 May c. 3. und in den nächstfolgenden Tagen sowohl einige Pretlosa, als auch allerley 
Mobillen und Effekten, bestehend: in Uhren, Tadatieren und künstlichen Sachen, Silber¬ 
werk, PorceÜain undHayence, Glaswerk und Spiegel, Meßing und Blech,Tisch- und Leinen-
zeug, Meubles undHausgeräthe, Kleidungsstücken, Wagen und Buchern, öffentlichausge-
bothkN/ und den Meistbtethenden käuflich überlassen werden sollen. Es haben demnach alle 
und jede, welche von den obverzetchnelenSachen etwas zu erstehen und käuflich an sich zu brin¬ 
gen Lust und Belieben tragen, an dem vorbemeldeten Tage in dem Ksnigl. Oberamtshause 
allhier sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, undalsdann zu gewärtigen, daß diese Effekten dem 
Meistbietenden gegen baare Bezahlung in Courantgelde werden zugeschlagen werden. Ge¬ 
geben Breslau den 22 Martii 1783. 

Ksnigl Preuß. Breslau. Oberamtsreglerung. 
( verkauf der Güter Siedeneichen, Hella«/ Rachmannsdorf und H a u t e t 

seiffen.) Bey Einer hiesigen Könlgl. Oberamtsregierung sollen acl iult^nriHm der Erben 
der Henriette Freyin von Schmettau aufSiebeneichen, deren nachgelassenelim Iauerschm 
Furstenthum und Löwenbergschen Creiße belegene Güther Siebeneichen, Hella«, Rath¬ 
mannsdorf und Lautenseiffen, nebst allen Pertinentzlen, Recht und Gerechtigkeiten so auf 
103581 Rthl. i8sgr. 4d'. gewürdiget worden, öffentlich jedoch volunrarie lubKaKiret und 
feil Keboten werden. Es können sich demnach alle und jede, welche sothane Güther zu erste¬ 
hen und käuflich an sich zu bringen Lust und Vermögen, auch nach der Qualität dieser Gücher, 
die erforderliche Fähigkeit dazu haben, in Feit von ; Monaten, und zwar m 'lermmo ulumo et 
peremwno licirarioniz den 9«n May 178?. vor dem dazu specialiter authorifirten Depulato 
dem Könlgl. Oberamtsreglerungsrath Viebig. Früh um ^ Uhr in hiesigem Oberamtshause 
persönlich oder durch genugsam bestellte Spectal Gevollmächtigte ek finden, ihr Gebot thun, 
ckld alsdenn gewärtigen, daß diese yter Güther hemMeistblechendey werden aäjuckcil«) und 



Mfble, nach Vnlausbes l e M 
welter werde reffectiret werden. Uebrigens wird denen Kauflustiges hlerdusch zugleich be¬ 
kannt gemacht, daß die Taxe der Siebeneicher Glither in hiesigem König!. Oberamtsregie< 
tUNgs-Archiv täglich nachgesehen wefden kann. Gegeben Breslau den l z Dec.1783. 

^ Königl. PreuA Breslau. Oberamtsregserung. 
(witano derAnn<rBftrbar^Frischett^) Vor Eine Königl. Oberamtsregterung 

allhier wird auf Inttanx des Mänsterberger Stadt-Wachtmeisters Andreas Frisch, dessen 
bösllch von ihm e uwichenes Eheweib Anna Barbara gebMschen, hierdurch cltiret und vor¬ 
geladen, vom 28 Febr. c« 2. an gerechnet, binnen ? Monathen, und zwar spätestens in deck zur 
Instruktion der Sache anberaumten 'lernuno peremrono den 28 May dieses Jahres sich 
vor dem hiesigen Oberamtsregietungsrath von Böhmer im hiesigen Oberamtshause Früh 
um y Uhr in Person zu gestellen, daselbst von ihrer Entweichung Rede und Antwort zu geben/ 
die zu Vertheidigung ihrer Gerechtsame und Aufklärung der Sache dienlichFBewelsmlttel 
anzuzeigen, in dessen Entstehung aber zu gewartigen, baff die von KlägertlaAgegebene UmF 
stände als l ichiig und zuaesta -den werden angenommen, das Band der Ehe zwischen ihm und 
ihr lnoomumaciam wefdegetrennek^ lmd Klager sich anderweitig zu v^rheurathen werde ver¬ 
gönnet werden. Wor ach M dieselbe also zu achten hat. Breslau den 7 Febr. 1783. 

Konial. P euß. Breslau. Oberanltsregierunfl. 
(verauct ioninmg verfthiedezzerEffekten.) Dte Breslauischen Stadtgerichte 

machen hiermit bekannt, daß die zu der Peter ConcaischenVerla ssenfthaft gehörigen Mobilien 
und Effekten, bestehend in Ollberwerk, Iwn , Kupfer. Wäsche, Meubles und Büchern, öe« 
i9Ml«y c.a. und folgende Tage Vormittags um 9 Uhc und N^ üM^UHr auf dem 
Rathhäusllchen Mstensaal öffentlich feilgebothets, und demMeistblethenvenverkauftwer-
Wnsollen. Wornach sich Kauffusiige zu achten. Breslau den M p r i l 378?'. 

(Verauctisnirüng.oe?fchiedenerpräti^sorum.^ Die Breslau. Stadtgerichte 
machen hierdurch öffentlich bekannt, daß die zur ^Hi v W^lla des ehemaligen pro-keikdriz bei 
dem Gymnafio Tlisabethano, Cml Benjannn Stref, gehörigen Mättosa, davon das Ver-
zeichniß auf dem Rathhause und Königl Oberamtsregierung ackziret ist und nachgesehen 
werde l fan hiermitlubkastiret und feilgebothen werden, und zu den ViesfaMgen I^icirarionz« 
Terminen der 24Ap'i l , 22 M<zy, und 26 Iuni i c. 2'. anberaumet worden, aufwelcheKaustw-
sitge in gewöhnlicher Ge7ichtsstellezu Abgebung ihrer Gebote zugleich mit eingeladen werden. 
Anneben wird das Publicum avertiret, daff nach Beendigung dieser Zubliattation die zur 
Stiefschen MZllH gehörigen Medailles aufallhiefigem Ralhhause im Fürstensaal, und die 
Bücher in dem Krackerschen Hinterhause auf der Herrngaße, öffentlich versteigert werden 
sollen« Breslau den ?8 Febr. 5783. 

(verkauifdesRölbeschen Wirthshauses zu^^ Bres¬ 
lau den 9 Dec. 1 82. Nachdcnze das auf dem aUhiefigen Stifts Elbl^q St . Matthia in der 
sogenanntettMatthesgaßegekgene AnnaMarwKolbescheWirthshauß, z 

frehwillig veräußert tyerdkn soll und Termini lioir^ 
ticim8 aufden 22 Febr. und 2z April, peremwne aberaufven 28 Iun i l des nächstkommenden 
1783 sten Jahres anberaumet worden, so werden Kauffähige, welche die Taxe in der Stifts» 
Canzeley allhler inspiciren können, hierdurch besonders aber aufden gedachtenlelminum 
peremroriul» den 28 Iuni la.5 Frilhum ioUhr vor das allhkfigeFürstl.Stifts-GerichtsB 
amt S t Maltblä zu Ablegunq ihres Gebothes vorgeladen. 

Aufden, Salzringe inNo, 56V. ist die erste Etage zu vermtelhen, 
<nd auf Michaeli zu beziehen. 



<Etsett-Waarey.) An dem hjessLen M i s ^ HSuptWßm-Mgazla aufbem B8« 
MWerder find folgende EistOWaaren um bMlgeW ^ . Gußwaaren: Zum 
Gebrauch verschiedener Gewerbe, gls Seiffensiel>er- Pottasch-MH Bleichkessel, Destilllr-
kapellen, Roststabe oder Brandruthen, Mörsel aller Art^ und Schüßelnzum Bley- und Zinns 
Lchmeljen,Gewtchtstücke von i Centner bis zu i Pfund,Mch 
Mochstempel, Leimtlegel, Zucker Raffinerie-Oefen. ^um Häuslichen Gebrauch: als 
iSteintohlenöfen aller ArGndG^öß^Pyramidensfen,Dteittkohlencamine, undOfentöpfe 
Hon verschiedener G r W , auchOftlchlsten. IüchengerHthe: M Eaßerollen, Schmoltle-
gel, Bratpfannen, Kochtöpfe Grapen/Gchmkenkeßel/Eyerkuchmformen, Waffeleisen, Mör-
sel, Caßerollöfen Oreyfüße, Herdplatten. L. Geschmiedet Eisen, als: Reiffen- Gltter-
^Schlößer- und SchlenMn, ferner Pfiug- und Hackenschaaren, auch alle Sorten Zayn-
Band^ und Reckeisen, nicht weniger schwarze Stur^bleche und Drath. Sotten außer be¬ 
nannten Eisenwaaren noch andere gsgoßens und geschmiedete Ger^thschaften verlangt wer¬ 
ben, so ist man erbötig selbige genau nach den zu gebenden Modellen oder Maaßen aufdas 
Waldigste anfertigen und anhero kommen zu laßen. Breslau den iZ April 1783. 

KöniAl. Preuß. Schlestsckes Haupte Etsen-Magaztn. 
Breslaudelli9April i78). EswerdenKUfdeniFMaya.e. 

D dem Gräflich von Schlabrendorffischen Hause auf der Albrechtsgasse eine Quantität von 
weis, grün, und buntrothen Fayance diverse Sorten 
weshalbLiebhäberfreundschaftlich aZfbenbestimmten Tag dazu eingeladen werden. 

halb bebeckt, 
stehet auf der Bischofsgasse bey dem Sattlermeister Wolff in Augenschein zu nehmen, und 
haben Liebhaber biW ^ ^ 

<Föuragel ie^^ - Entrepm.) Es muß der Strchlensche Creiß anstatt der ge-
Wöhnlichen Gtasung vom 28 May bls zum 6 Iu l i l »>c. zwey Compagnien mitHarl und 
Rauchfutter verpflegen, davon die eine zu Löwen/die andere zu Grottlau stehet; desgleichen 
hat der Creiß zwey Compagnien vom Hochlöbl. Regiment von Uannwlß währender Canw^ 
nirung zu Baumgarten d^Ohlau mit Fourage zu versorMn; da nun dieseLleferungenHem 
Kestbietendey Lieferanten verdungen werden sollen, und hierzu deriHWayo.a.anberaumet 
worden; Als werden alle diejenigen, welche diese zwey Lieferungen zu übernehmt nLust haben, 
hierdurch eingeladen, gedachten iF May c. im Köntgl.Ste«erxlmte zu Olrehlen zu erscheinen, 
Dre Offerte zu machen, und zu gewärtigen, daß diese Lieferungen demjenigen so die geringsten 
Zuschüße zur Vergütigung verlanget, zugefthlagen »erden sollen^ Dtrehlen den 17 April 
5?8?. v. Wentzky. 

(Seidenbau-Pacht.) Das Dominium Peucke, OelsischenFurfienthums machet 
dem Publiko bekannt, baß der Seidenbau auf dafigen Güthem zu verpachten ist, und nicht 
allein die Plantage von Maulbeerbäumen sondern auch eine schöne Allee im Felde damit bes 
setzet ist, und die Commodität dieWilrmer zu ziehen gewtß unverbeßerlich; so können sich die¬ 
jenigen, so der Seidenzucht kundig, aufdafigem Hochfreyherrlichen Schloße melden, alles in 
Augenschein nehmen und guter Condition gewärtigen. 

(B rau-und Brandtwei l^Mdars-pacht . ) Amt Prieborn den 1 April 1783. 
Da die Pacht des hiesigen Braw und Brandtwetn-UrbHr, welches zusammen seit 9 Jahren 
8oO Rthl. Pachtzins getragen, und von welchem der Pächter eine Caulion von 400 Rthl. zu 
machen schuldig ist, mit dem 1 Juni 2.0. anderweitig zu verpachten, daher solches hierdurch 
öffentlich bekannt gemacht, nnd gute Brauer- und Brandtwelnbrenner hierzu eingeladen 



Fu Warschau bey Michael Grol l , pnl> in Leipzig bey Herrn Christ. Gottl.Herttl ist zu 
habkn: Sammlung gerichtlicher Gesetze für das Königreich Polen und Großherzogthunz 
litthauen, von dem Erl . Herrn Andreas Zamoiski, ; Theile, aus dem Polnischen übers, und 
(für die Ausländer) mit einigen Anmerkungen erläutert von Gottfr. Niklsch, Fol. Warfthau 
57go__gz. 4 Rthl. Unlons-Acte derer m demHerzogth. Masuren sich befindenden Pro¬ 
testantischen Gemeinden beyder Confeßionen, mit denen Gemeindender Provinz Klelnpolen/ 
8. 4 Ggr. ^t la und Schloße der Gemeinschaftlichen Synode der Provinz Klelnpolen und 
desHerzogthums Masuren derer Evangelischen Stände beyder Confeßionen, gehalten zu 
Sielec 1781. 8. Warschau, 4Ggk Fr.CerulliEinweihungsredeüber2B.d.Chron.6, 
40.41. gehalten in der neuerbauien evangelischen Kirche d.zo Dec. 1781. 3 Ggr. 8im. 
Lhuilier de relatione mutua capacitatis et terminoruirt Fngurarum Geometricae conn deratą, 
s,de maximisetmiiiiinis, 4. c.f» Varsoviae, 782. sRthl. Voyages deBrandenbourg, 
Pomeranie, Prüfte, Courlande, etPologne, parM.Bernoulli, Tomel. Voyage de Berlin* 
äDantzig. Descriptiondecettevilleetdescuriosltesqu'ellerenferme, 8. ä Varsovie, 782 
16 Ggr. Dialogliespour ceux qui veulent apprendre les langues Polonoise et Francoise, '.g1. 
Varfov. 782 5 Ggr. OBudowanii* wieyskie, przez X. Switkowskiego z fig. 8« w War¬ 
szawie 782. I RthU 16Ggr. Grammatik» Niemiecka wedlug ustaw LX. Gottscheda, 8» 
w Warsz. 782. 12Ggr, Grammatika, albo sposób nauczenia się iczyka Włoskiego, 8̂  
w Warsz. 782. 8 Ggr. Historya Narodu Polskiego, przez, X. Bisk, Naruszewicza, Tom/* 
III. 8-maj. wWarsz. 782. iRthUi2Ggr. pet Ątttpdl »ftb juIMtifatigbeöffuni fertig* 
Historya polityczna Rewolucyi Amerikanskiey teraznieyszey, przez Sławnego Rainala, 8* 
w Warsz. 783. l4Ggr, Franc. Karpinskiego, Zabawki wierszem y prozą, IITotni, 12. 
w Warsz. 782. 22 Ggr* Kniazninä, Wiersze, Tom, I. w Warsz. 783. i2Ggr. Ona¬ 
nizm przez Pana Tiitota, 8. w Warsz. 782, 15 Ggr. Rada dla Matek względem wycho¬ 
wania dzieci, przez T.T, Weicharda, Ś* w Warsz. 782. 18 Ggr, Pamiętnik polityczny 
y historyczny 3 Części, 8- w Warsz, ygą, 1 RthL6 Ggr, Sara, Powieść Angielska, gś 
w Warsz. 782. 5 Ggr. Temistoktes, Óramnsa Piotra Metastazyusz?, 8* w Warsz, 7JJ2 
9 Ggr. Z ulta Szlafmyca, albo Kolenda na nowy Rok 1783. Opera w 3 Aktacfi, 8̂  
w Warsz. 9 Ggr, Wieszczka Urzelła, albo to co się Damom podoba, Komedya, g* 
$. w Warsz. 783- 7 Ggr* Zbiór Wiadomości potrzebnieyszych, porządkiem alfabetu 
ułożonych, II Tomi, 4.maj. 782. 9RthU Zemira y Azor, Opera, 8. w Warsz. 782» 
7 Ggr. Uwagi nad Zebracami, 8̂  i Ggn _ _ _ _ _ _ 

(Frcdersdorfer Bier . ) Beim Coffetier Stephan imFausielschen Garten auf dsr 
Taschmqasse, ist dasFrebersdorfer Bier die Boutellle a 3 sgn 6 d'. zu haben. ^ 

I m Kriegelstein Garten aufm Bürgerfverder machet der Coffetier denen.Liebhabern 
bekannt, daß bey ihm gutes Frödersdorfer Bier in B M e i l l ^ a 3 Gg,r^zu bckommel« sey. ^ 

(3u vermischen.) Ein Gartenhauß, bestehend in 6 Cabinetern, Salon, K̂ ^ 
Kuchelkammer, nebst freyen Garten^Promenade, inPohlnisch-Neudorfaufdem Elbing,!isi 
diesen Sommer an resp. Herrschaften zuvermiethen, und aufder Ohlaulschen Gaße im goldF 
nen Löwen Nachricht zuhaben. -

kannte, und entwichene Jüdin, mlt^Pf.Cassee bey der Lnrree in Fraudem betreffen wor¬ 
den: So wird Dieselbe, vel möge Sentenz vom 4ten April 1783 hierdurch vorgeladen, bin^ 
nen ?ltt vcn 6 Wochen 2 Uaw an, um Ihre Nochdursten beyzubringen,vor uns zu erscheinen. 
Pohl. Wartenberg den 9. April 1783. König! Preuß. Acclse- und 3oli-Amt. ^ 

(^irauoeinigerCöUel-Defraudancen.) G»eiffeobcrg den 4 April 1783. Das 
Könlgl. Zollamt ftllhie» cltiret hierdurch diejenige entsprungene Defraudantem welche ln der 



Nacht0Ml2 . bls lzttnFebr. c. von dem Könlgl. Iager<CommandozwischenSchlefer u G 
Folgenau ohnwelt Lähn angegriffen worden, und mit Hinterlassung 97 Pfund rohen Coffee 
dleFlucht ergriffen, vor selbigen binnen 6 Wochen, pesemcone aber den 16 May e. zu erschei¬ 
nen, H>on ihrer Entweichung und dem darauf habenden Eigenthumsrechte Red und Antwort 
zu geben, oder zugewärtlgen, daß im nicht Erscheinungsfall der Coffe werde confisciret, lwb 
zum Besten der Königl. Straf-Casse dem Coffee-Entrepot zu Glogau überlassen werden. 

(Schönfärderey nebst Haust zu verkaussen.) Des sel. Kunst- Waydt- undSchön-
färber Biedermanns Wittwe zu alten Stettin ist gewiltiget, ihr neu maßives Wohnhauß ln 
derKsnigsftrasse nebst der Färberey und sämtlichen Zubehör und allen Geräthschaften, wel< 
ches alles in completten Stande ist, aus freyer Hand an den Meistblethenden zu verkauffen, 
weshalb die etwanlgen Liebhaber ersucht werden, sich gefälligst Dienstags den 17 I u n i i , . c , 
Nachmittags um 2 Uhr in ihrem Hause einzufinden, und kan auf Verlangen die Hälfte der 
Kaufgelder aufd^m^use^^m b ^ e H ^ 

(Ändäspubl iküm.) Nieder^Siegersderf v'. Bshmerschen Antheils im Freystadl-
scheu Crelße den 19 April 1783. Dasiges Gerichtsamt machet hiermit bekannt, daß der 
Koch, Nahmens Carl Kunfchke, aus Glatz gebürtig, sich von Termino Michaeli 1732 an, auf 
2 Jahre bey allhtesiger Herrschaft vermiethet, md auf solche Zeit lang zu Anleenung eines 
Küchen-Iungens gegen ein besonderes, außer seinen jährlichen Lohne, ihm vernMigtes Lehr¬ 
geld, sich schriftlich engaglrt gehabt: alser aber vo, kurzen wegen seines unverhoft kund wor¬ 
denen ausschweifenden Lebenswandels, und wegen entdeckter Schwängerung der Küchen-
Magd, zur Rede gestellet worden, in der Nacht >om isten d. seine wenige Habseligkcilen 
heimlich fortgeschaft habe, und solchergestalt au« dem Dienste entlauffen sey, daher man 
solches von Seiten der Herrschaft zur Warnung d<s Publici ssr diesen Menfthen unverhalten 
wollen. . . 
" " (Anderweitiger Verkauf der HägerfthtnFreystelle.) Da sich an dem zum Ver-
kauf der Freygärtnerstelle des Cnäarii Joseph HägerM Frobelwitz, wozu 14 Scheffel Feld-
Aussaat und ein Garten von 4 Scheffel Aussaat gehöret, und welche auf 250 Thl. schl. 9 sgr. 
8 d'. gerichtlich abgeschätzt worden, angestandnen I'ermino licitatwm« kein annehmlicher 
Kaufer gesunden; so wird besagte Hägersche Freystelle zu Frobelwitz hiermit nochmals zum 
öffentlichen Verkauf ausgeboten, u^d-deshalb ein nochmaligerI^citauonz^ermm auf den 
91 May c. 2. angesetzt. Es werden daher Kauflustige vorgeladen, an besagtemTageFrG 
um y Uhr zu Ablegung ihres Gebots sich aufdem Könlgl. Schulenamte Nimkau einzufinden. 
Nimkau den iQ April 178^. K.Preuß. Schulenamt Nimkau. 

(verkauf der Erb-Schölzerey zu Fviedersdorf.) Da di^Ecb>Schölzerey^ez 
gewesenen Gcholzen Joseph Dauh zu Friedersdorfin der Grafschaft Glah, öffentlich verkauft 
werdensoll; als werden nicht nur Kaufiusiige, sondern auch bekannte, als unbekannte 
Glaubiger hiermit vorgeladen, äaeo binnen ? Monathen und zwar in'lermino peremrori« 
den goten Iun i i 2. c. in der Gräflichen Canzettey Rückers Vormittags zu erscheinen, ihr Ge¬ 
both zu thun, zuliquiäiren und was Rechtens ist, lub P«N2 plXcluli zu gewältigen. Rückers 
den i .Apri l 1783. ^ __^___^_ 

((^«»tili^ecliwlum der Güther Nleder-Würgs-und^ Halbtzndorf.) Schloß 
WürgsdorfbeyBolckenhayn den29 Mart. 1783. Dem Publiko wird hiermit bekannt ge¬ 
macht, daß zur Errichtung neuer Hypothequenbucher, auf denen Hans Ernst Diprand 
von Rlchthoff sehen Pupillar-Güthern Nieder Würgs- und Halbendorf, der 16. und i? Jul i i 
2. e. pro 1'ermim'z zur Intaliulation derer dre6itnrum plXßßiret worden. Es werden dahtro 
Hlleund jede, so an die Unterthanen gedachter Güther eine Real-Anforderung, aus einer Hy< 
potheMn-Caution, Bürgschaft, oder einem andern kunäsmemo machey können) hierdurch 



Hileln'ret. sich l« gedachten Terminis aufbem Herrschaftlichen Schloße zu Wilrgsbotf elnW-
finden damit solche nach vor¬ 
hergegangener Untersuchung und nach befundener Richtigkeit eingetragen werden könne«, 
mit derVerwarnigung,daß diejenigen tosich nicht gemeldet, ihr Vorzugsrecht verllehren,»tch 
mit der Intabulation der juKiscirren obschon spätern creäiwrum ot>ne Anstand verfahren 
Werden wird. ^ , . , ' 

(OitÄtio lireältorum der Güther Mal thersdor f , Husdorf, u. Anthei l Nieders 
Hangenau.) Waltbersdorf bey Lahn, den 19 März 1783» Von Seiten des Gräflich 
von Kottullnsknschen Gerichtsamtes werben zum Behufber bey denen zur hiestgenHerrschaß 
gehörigen DorfsHaften, Walthersdorf, Husdorf, und Antheil Nieder<Langenau, anzulegen¬ 
den Grund- und Hypothequen-Bücher, M und jede, welche M die Besitzer derGrundßüM 
gedachter Dorfschaften aus was immer vo»Mnem Grunde, einen Real'Anspruch haben, hier¬ 
mit vorgeladen, sich in Ansehung des Antheils Nieder-Langenau aufden 18 und 19 Ju l i i , in 
Ansehung Hausdorf aufden 21 Ju l i i , un5 in Ansehung Walthersdorfden 22 Ju l i i 1783. ich 
hiefigen Gerichtsamt zu melden, ihre dietfallige Ansprüche anzuzeigen, und durch Produci-
rung der Original'Documente, oder auf »ndere rechtliche Art nachzuweisen und deren Inta« 
bulatlon zu bewürken, widrigen Falls zu gewärtigen, baß sie denen sich gemeldeten künftig 

Nachdem über den in einer auf 1913 R hlr. taxirten Mühle und verschiedenen Mobiilen 
ond größten Theils unsichern ^Kiviz be»des am Betrage von circ» 200 Rthlr. besiehen¬ 
den Nachlaß des hlesigenMittelmüllers neyl. Johann GottsriedFriedrichs concuck» ersft 
net worden, als werden alle und jede mlche an den Nachlaß des gebachten Friedrichs auB 
was immer vor einem Grunde M e n Aispmch zu haben verMeynen hierdurch vorgeladen, 
tn deW WqremtOne Huf ben Hssten I ü l i i I?sz. anberaumten'lermino im hie^sigenDerichtss 
amße früh um9Ühr entwebee in Person oder durch zuläßige ̂ evoNmächtigte zu erscheinen, 
ihre Forderungen zu llquldirs«, deren Richtigkeit nachzuweisen und zu dem Ende ihre bis-
fälligen DocumeM mit zur Stelle zu bringen, und weitere rechtliche Verfügung und Er-
kanntniß, bey ihrem Aussenbleiben aber, zu gewärtigen, daß sie mit ihren Forderungen 
an die Johann Gottfried Friedrichsche Masse präcludlret, und ihnen deshalb gegen dle 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillschweigen werde aufgeleget werden. 

Friedrichs Vermögen.) Alt Kemnltz den 
18. Merz 1783. Nachdem über den Nachlaß des hiesigen Mittelmüllers weyl. Johann 
Gottfried Friedrichs Conculluz eröfnet, und der öffentliche Arrest verhänget worden, als 
wird allen und jeden welcke etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefschaften, so zum 
gedachten Frledrichschen Nachlaß gehöret, hinter sich haben, angedeutet, davon nicht das 
mindeste, ohne des Gerichtsamts Vorwissen zu verabfolgen, sondern vielmehr solches des 
fördersamsten, und längstens bis zum 15. Jul i i a.c. getreulich anzuzeigen, und mit Vors 
behalt ihres daran habenden Rechts, in das gerichtliche vepoiltumabzullefern, widrigen¬ 
falls wenn etwas demohngeachtet an jemanden anders als das Gerichtsamt bezahlt, od<e 
ausgeantwortet würde« solches für nicht geschehen geachtet, und dasselbe sowohl in dies, m 
Fall , als auch wenn der Innhaber Gelder oder Sachen verschweiget oder zurückhält, zum 
Besten der Masse beygetrleben, und der Innhaber noch ausserdem, alles seines daran ha-
henden Unterpfandes, oder sonstigen Rechtes für Verlustig erklaret werden wird. 
" (Cirario lI!reclitc>rum"des"David peuckers.) Sabltz im Menschen Creiße den 14°.' 
Aprll 1783. Nachdem über das Vermögen des verstorbenen Windmüllers David Per, 



M t s aGler, <5o^ als werden vom Gnschtsamee alle und jebe> 
welche cm demselben ex quocun^ue Capke ^el (3ausa einen Anspruch zu haben vermeinen, 
binnen y Wochen a dato an gerechnet, besonders aber perewtorie auf den 5. I u l i l f r ö h u m 
8 Uhr allhier auf dem Herrschaft^ H^fe bot dem bestellten Gerlchtscknle persöhnlrch, ödet 
durch genugsam Bevollmächtigte 26 liHuiäanäum er jutUlicanckum prsetenlazu erscheinen, 
lub pcena prse lull et perpewi 5ilentii ecli^Iiter abcltlret UNd Vorgeladen. Zugleich Wird 
der auf deß Gemeinschulbners Vermögen verhängte offene Arrest dahin mit bekannt ge¬ 
macht, daß, wer von demselben ex czuocumHne Lapite etwas in Händen haben sollte, stk 
biqer solckes der vatan habenden Compensation oder Prätenfion ohngeachtet, binnen die¬ 
ser Frist/ aller längstens aber 8 Tage vor demTermtne, lub pwnale^z aä^tta anzetgen »nd «tt 
Niemand davon etwas verabfolgen solle. 

(L)cliK2l citatil) 3er Schittkoischen Oreäirorum.) NiederMarcklowlh den 16 Apri l 
l78s D^s von Ziemietzkische Iustitzamt daselbst citiret die Johann Schlttkoische c)lecklww 
te5a6liquIä3n6um erjuKi8c2n6um ihreForberuNgen exguocun^üecapiteercau^ den 2tett 
I un i i c, lub paena psgecluli er pelpetüilllentü. 

cklret den vor einigen Monathen, mit Zurücklassung seines Weibes undKindern, fich von hier 
entfernten, und nach seinem gegenwärtigen AufenMlts-Olt/unbekannten anfeßlgen Bürgee 
und Brandtwelnbrenner Joseph Anlauf, sich in nachstehenden Termittls, als den gten und 
31 May peremrorieaber bis zum ^IuMdiesesIahr/hlerwiederpersönlichelnzuftnden, oder 
die seine Rückkehr verhindernde Urftchen gerichtlich anzuzeigen, und die nöthigen Anstalte» 
zu Conservirung seines hier zurückgelalftnen Hauseszutreffen wiedrigenfalls er in contuma«. 
ciäw seines Eigenthums hteran vor verlustlA erkannt, dasselbe an den Meistbiethenden vers 
kauft, die Kaufgelder an seine gegründete ForderungW habende WußlFer vertheilet/ und et 
in aller Hinficht, als ein bosftaft Ausgetretener angesehen werden soll. Zu dem Ende samt-
liche Joseph Anlaufsche Gläubiger, ^gedachten Termlnis, besonders aber in dem auf de« 
5 Jul i i peremtone ansiehenden Früh um 9 Uhr allhier zu Rathhaüse ihre Forderungen zu 
ll^uiäiren, undzujuKiliciren lud pcena pr^cluss, gleichfalls vorgeladen werben^ Auch wird 
unter einem, das vomIoseph Anlaufa0hler verlaßene, maßiv gebaute, mit elnem Ziegeldach 
und Garten versehene Hauß, sub No. ^ 1 . in der Weder-Vorstadt, welches der Befitzer selbst 
im Jahr 1775. vor66Rthl. erkaufet hat, zumfeilen Verkaufausgebothen, and können sich 
Kauflustige lm lezten Termino hlezn melden, der Meistbietende und Bestzahlende aber bey 
anhaltendem Aussenbleiben des Anlauf, die ohnschlbare Hchuäicatiou gewärtigen4 Landelt 
den24Mart i l i783. ^ ^^ ^ « ^ ^ ^ ^ ^ . 

(Läictgl-ditHtil) der A n t s n Strsuchischen creäkorum.) Nachdem über bas Ver¬ 
wögen des flüchtig gewordenen hiesigen Zenawris Zupernumel-arU und bürgerl. Handels¬ 
mannes Anton Strauch, welches in einem mit einer Crahmgerechtigkeit berechtigten pro 
ivoo Rthl. erkauften Hause nebst einer unbeträchtlichen Quantite größtentheils schon cor« 
rumpirt befundener Weine, und in elnemHause zuLewien so Cridarius pro 550 F l . erkaufet/ 
bestehet,! wegen der von seiner Ehefrauen Theresia geb. Bösin 26 ^Ha angezeigten Schulden¬ 
last, und der daraus fich ergebenden notorisch«« lÄlutssciTmia bonorum, ^oncurgerösnet, unH 
über des criöasü gesammtesVermögen der offene Arrest bereits von uns ex oikcio erlasse» 
worden: Als werden nunmehro von uns alle und jede Gläubiger, welche an den emwichene» 
Gemeinschuldner Anton Strauch und dessen nachgelassenes Vermögen ex quocunyue juck 
titulo einen Anspruch zu machen haben, vorgeladen, binnen 3 Monathen, rom 14 April a.c. 
«n gerechnet, besonders in dem aufden 16 Iun i l c.». anberaumten rlXjuaicial-iermiuo vor 



Kem hierzu ernannten Deputato Hrn. SyndicoBöhm Vormittags um 9 Uhr zu Rathhau? 
ihre habende Anforderungen wider den Cridarium Anton Strauch entweder persönlich oder 
Durch genugsam Bevollmächtigte aä^iia zu liczmairen, und die Richtigkeit ihrer Ansprüche 
«aufeinegechtliche Art auszuweisen, denen ̂ reäitol-ibuz, welchen es hier an Bekanntschast er-
znangelt, und welche wegen allzuwelterEntfe nung oder sonstigelrlegalen Ehehaften persön¬ 
lich zu erscheinen behindert werdey, wird hiermit der hiesige Cammerer Herr Scholz vorge¬ 
schlagen, sich an denselben ihrer Angelegenheit halben zuwenden, und denselben mit behöriger 
Information und Vollmacht zu versehen, auch an denftiben noch vordem eintretenden Î iczui« 
äation^'I'ermino Dre Forderungen an die gedachte <>i6e-IVl2llc anzumeiden, und die Docus 
meme, womit ste inre Ansprüche ausweisen wollen, in beglaubter Abschrift einzuschicken, un¬ 
ter der beygefügten Warnung, daß alle diejenigen Anton S n auchifche Gläubiger, welche 
ihre Forderungen in^ermino liquiäauoniH anzuzeigen und auszuweisen unterlassen sollten, 
von bemeldter Oreäir-Nalle ausgefchloßen und ihnen ein ewiges Stillschweigen per 8emen-
tiam auferlegst werden wird. Zugleich wird der entwichene ri^i-mz ÄntonStrauch.dessen 
Aufenthalt zur Zeit unbekannt, eciiHaliter ciriser, in 1 erlnin0liqui62U0M5 den l ü Iun i i 2.co 
persönlich vor uns ;ur bemeldeten Zeit ju erschkinen dem angestellten t^urawn IVlsllaS die ihm 
beywohnende die ^allae betreffende Nachrichten lmtzutheilen, und über die Ansprüche seiner 
Glaubiger die benöthigte Auskunft zu geben, auch sich zu gleicherZeit über seinen unternom¬ 
menen Austritt und den ihm zur Last fallenden vorfttzltch gespielten Banquerout zu verant¬ 
worten, bey seinem ungehorsamlich Aussenbleiben aber zu gewartigen,daß gegen ihn als einen 
muthwilligen Banquerouteur der Criminal-Proceß besonders infiruiret werden wird. 
Munsterberg den i7Mart i i i783. , 

(verkaufderN^ederfchenkezn Seichau.) Von dem Amte des Fürst! Kloster-
gestifts Leubus werden alle und jede, so bie auf686Rthl. 16 Gr. detaxkte Niederschenke dsS 
Johann Caspar Pauls zu Seichau im Iauerschen Färstenthum und dessen Crelße^ zu kauffen 
willens Mb, auf den 2 May a.c. nor den Herrn Pro-Consul Fabricius in Iauer Früh um 
P Uhr 26 li'cit2n6um vorgeladen. Gegeben Stif t Leubns den 22 Febr. 178;. 

( Qrarid creäitorum des Iol)7Casp Paul . ) Von dem Amte des Fürstl. Kloster-
gestifts Leubus werden alle und jede, welche an das Vermögen des zu Seichau verstorbenen 
Niederschanken Johann Caspar Paul, im Fürftenthum Iauer und dessen Creiße, einen ex 
Huocuny'le capke herführenden Anspruch haben, binnen 9 Wochen, besonders aber aufden 
sMay a. c. für den Herrn Pro ConsulFabricius, als Commissarium, in Iauer, 26 Izymäan-
6um erjultliicanäum prLtenlH lub p<RN2prXc1uü v o r ^ und da zugleich über das Vers 
mögen des Schuldners der offene Arrest verhangt worden, als werden alle und jede, die ent¬ 
weder was in Händen haben, oder an denstlbknzu bezahlen schuldig seyn sollen, bey Verlust 
ihres Anrechts gewarniget, solches der daran habenden Prätension ohngeachtet/ vor dem lez» 
ten ^ermino suk PWNH legiz aä ^Ka anzuzeigen/ und an niemanden was zu verabfolgen« 
Gegeben Stift keubus den 22 Febr. 1783. 

(verkaufd^NNnd.undwasser-MühlezuFlämischdorf.) DasRelchsgrafl. 
von Bul ghauß Flamischdorfer Gerichtsamt machet öffentlich bekannt, daß des daflgen Mül¬ 
lers Gottlieb Heyns besitzende Wind-
Ilch auf95o Rthl.detaxiret ist, auf sein Ansuchen freywillig sudlialliret, und"lexmmu5 licita« 
tionjz aufden i4Iunltc:. ^.prX^zrer worden. Flämlschdorsden loMart l i 178?. 
Diese Zettungen werde», wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und SonnavendS, 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
«nt> sind auch auf allenKsnlsl.Postämtery zuhaben 


